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b Lokalsport

Wenn an diesem Mittwoch  der 47. EZ-Fuß-
ballpokal angepfiffen wird, werden bei  Aus-
richter TB Ruit  viele Menschen vor Ort sein, 
die sich gut an Erlebnisse mit dem berühm-
testen Sohn des Fußballs beim TBR erinnern. 
Tayfun Korkut, auf dem Bild als E-Jugendli-
cher Zweiter von links, ist einst von Ruit aus 
in die große Fußballwelt ausgezogen. Eine 
Spurensuche aus Anlass des EZ-Pokals.  

Zum EZ-Pokal:  Korkut 
und der TB Ruit

Foto: oh

b Esslingen

Nach monatelangen Diskussionen hat der 
Esslinger Gemeinderat jetzt den Nachtrags-
haushalt samt Sparpaket beschlossen. Nach 
langen Debatten ist damit  jetzt  klar: Das 
Stadtticket bleibt – vorerst. Trotz verschie-
dener Kontroversen stimmte am Montag 
eine große Mehrheit für die Verabschiedung 
des Zahlenwerks  für 2026 und 2027. 

Das Stadtticket 
bleibt – vorerst

b Kreis Esslingen

Heute werden die Zeugnisse verteilt – jedes 
einzelne von ihnen von Hand unterschrie-
ben. Wir haben mit Schulleiterinnen und 
Schulleitern gesprochen, was ihnen durch 
den Kopf geht, wenn sie die guten und auch 
die etwas weniger guten Benotungen in den 
Händen halten.

Was Rektoren durch 
den Kopf geht 

b Kreis Esslingen

 Gemütliche Picknick-Atmosphäre, unter-
haltsame Filme und eine besondere Kulisse: 
Wie könnte man einen lauen Sommerabend 
besser verbringen als mit einem Besuch im 
Open-Air-Kino? Gelegenheit dazu gibt es in 
den kommenden Wochen reichlich im Land-
kreis. „Film ab!“ heißt es in Esslingen (Bild), 
in Kirchheim und in Nürtingen.

Großes Kino  unter 
freiem Himmel 

Foto: Bulgrin
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Sommer, Sonne, Spiel und Spaß: 
Wenn  an diesem Mittwoch 
die Schulglocke  den Unterricht 
beendet, beginnen die Ferien. 
Wer sofort die Koffer packt, 
muss sich  allerdings auf lange  
Schlangen am Flughafen oder 
Staus auf den Straßen einstel-
len. Was soll’s: Hauptsache 
Urlaub! 
Aus aller Welt, Stuttgart

Hurra, die 
Schule ist aus!

Von Reiner Ruf

Stuttgart.  Die Landesregierung hat am 
Dienstag das im Wahlkampf versprochene 
Paket zur Staatsmodernisierung auf den Weg 
gebracht. Ministerpräsident Cem Özdemir 
(Grüne)  sprach „von unserem zentralen Pro-
jekt in dieser Legislatur“. Dazu beschloss das 
Kabinett das sogenannte Effizienzgesetz, 
mit dem bis Ende kommenden Jahres alle Be-
richts-, Dokumentations- und Aufbewah-
rungspflichten aufgehoben werden. Das ent-
spricht nach den Worten Özdemirs etwa der 
Hälfte der einschlägigen Vorschriften. Zu-
dem wurde der Tübinger Oberbürgermeister 
Boris Palmer (parteilos) als „unabhängiger 
Rat für Staatsmodernisierung und Verwal-
tungsvereinfachung“ eingesetzt. 

Özdemir nannte als Ziel, die Verwaltung 
„günstig, schnell und effektiv“ zu machen. 
Auch die Förderprogramme des Landes 
kommen auf den Prüfstand. Der Regierung 
fehlt vielfach der Überblick, was überhaupt 
gefördert wird – und ob das sinnvoll ist. Der 
Landesrechnungshof hatte diese Fragen 
jüngst für die Förderprogramme des von Ni-

cole Hoffmeister-Kraut (CDU) geführten 
Wirtschaftsministeriums aufgeworfen. In-
nenminister Manuel Hagel (CDU) versprach: 
„Der Staat wird vom Bürokratiemonster zum 
echten Dienstleister.“

 Hagel wird  eine „Zukunftskommission“ 
leiten, welche die kommunale Ebene in den 
Reformprozess einbezieht. In dieser Runde 
wird es etwa um das Thema Konnexität ge-
hen, also die Frage, ob das Land den Kommu-
nen genügend Geld zuleitet für die Aufga-
ben, die es ihnen aufbürdet. Die Kommunen 
verneinen dies. Grundsätzlich ist die Aufga-
benverteilung zwischen Özdemir und Hagel 
so geregelt, dass die Regierungszentrale das 
Thema Staatsmodernisierung verantwortet 
und das Innenministerium die Digitalisie-
rung. Der Tübinger OB Palmer, dessen Amts-
zeit als ehrenamtlicher Chef-Entbürokrati-
sierer auf zwei Jahre begrenzt ist, wollte noch 
keine konkreten Vorschläge präsentieren. Er 
schloss auch ein Scheitern nicht aus. „Der 
Druck aus der Wirtschaft ist sehr groß.“ Die 
Zeit sei einfach reif, denn die Last der vielen 
Vorschriften lähme den Staat, so Palmer.
Kommentar

Startschuss für weniger 
Bürokratie im Land
Baden-Württembergs Landesregierung schafft bis Ende 2027 alle Berichtspflichten ab und setzt
 Tübingens Oberbürgermeister  Boris Palmer als Chef-Entbürokratisierer ein. 

Stuttgart. Mercedes-Benz hat seit Lan-
gem wieder einen Zuwachs beim Konzernge-
winn verzeichnet. Er  stieg im zweiten Quar-
tal  um 13,5 Prozent. Von April bis Juni klet-
terte das Konzernergebnis im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum von 957 Millionen Euro 
auf rund 1,09 Milliarden Euro, wie der Stutt-
garter Autobauer mitteilte.  

Mercedes habe seine Effizienz und Pro-
duktivität weiter verbessert, so der Konzern. 
Dazu hätte auch das Sparprogramm  beige-
tragen. Zudem stützten die Ergebnisse der 
Sparten Vans und Financial Services die 
schwächelnde Pkw-Sparte.   „Wir müssen 
weiter mit Hochdruck die Kosten senken, um 
unsere starken Produkte zu wettbewerbsfä-
higen Preisen anbieten zu können“, sagte 
Konzernchef Ola Källenius.

 Ein deutliches Minus in China hat im 
zweiten Quartal erneut zu einem  Absatz-
rückgang geführt. Mercedes verkaufte rund 

512.000 Pkw und Vans, was einem Rückgang 
von sechs Prozent im Vergleich zum Vorjah-
resquartal entsprach. Bei den Pkw ging der 
Absatz in China um 30 Prozent zurück.  Nach 
den ersten sechs Monaten des Jahres ist das 
Konzernergebnis um 6,3 Prozent auf rund 
2,52 Milliarden Euro zurückgegangen. Beim 
Umsatz steht nach dem ersten Halbjahr im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum ein Minus 
von 4,1 Prozent in den Büchern.  

Bei Mercedes läuft es schon länger nicht 
mehr rund. 2025 war der Gewinn um knapp 
die Hälfte von 10,4 Milliarden Euro auf 5,3 
Milliarden Euro eingebrochen, nachdem er 
bereits 2024 um 28,4 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr zurückgegangen war. 

Der Autobauer hat deshalb ein Sparpro-
gramm aufgelegt. Ende Juni  dieses Jahres 
verschärfte Mercedes den Sparkurs und ver-
schob als Sofortmaßnahme eine tarifliche 
Sonderzahlung auf das  nächste Jahr. dpa/AFP

Mehr Gewinn, aber die 
Autosparte schwächelt
Mercedes-Benz verkauft im zweiten Quartal deutlich weniger Pkw. 
Konzernchef Ola Källenius drängt weiter auf einen Sparkurs.

Berlin. Nach dem Terroranschlag am Rande 
des Christopher Street Days (CSD) in Berlin 
hat die Polizei auf dem Handy des Attentä-
ters Abdul B. ein Bekennervideo gefunden, 
wie die Bundesanwaltschaft in Karlsruhe be-
stätigte. Das Video beinhalte unter anderem 
einen Treueschwur auf die Terrororganisa-
tion Islamischer Staat (IS). Nach Informatio-
nen des „Spiegel“ spricht der Mann in dem 
Video auf Arabisch und zeigt sich verhüllt, es 
soll sich aber um  Abdul B. handeln. Bei dem 
Terroranschlag starb eine Frau,  31 Menschen 
wurden teils schwer verletzt

Unterdessen wird die Debatte um härtere 
Maßnahmen gegen sogenannte islamisti-
sche Gefährder lauter. So will die CSU mit 
dem Koalitionspartner SPD die elektroni-
sche Fußfessel als Überwachungsmaßnah-
me in den Blick nehmen. dpa 

Bekennervideo 
nach Anschlag in 
Berlin entdeckt
Nach dem Angriff auf den CSD war 
nicht  sicher, dass es um Islamismus 
ging. Nun findet die Polizei einen Clip.

Bern. In der Schweiz haben Freiwillige zwi-
schen April und Juli 7590 Rehkitze aufge-
spürt und vor dem drohenden Tod durch eine 
landwirtschaftliche Mähmaschine gerettet. 
Die Kitze werden mit Drohnen in Wiesen und 
Feldern, die gemäht werden sollen, gesucht 
und entweder mit einer Kiste geschützt, so 
dass der Bauer es umfahren kann, oder fach-
gerecht an den Waldrand gebracht. Die Zahl 
war ein Rekord, seit der Verein 2017 gegrün-
det wurde. Vor einem Jahr waren es 1000 Kit-
ze weniger.

„Wir wollen einen qualvollen Tod für die 
Kitze verhindern“, sagt die Sprecherin des 
Vereins Rehkitzrettung, Wildtierökologin 
Andrina Herren. Den Tieren würden sonst 
teils die Gliedmaßen abgeschnitten. dpa

Rehkitze mit Drohnen 
retten

„Der Staat wird vom 
Bürokratiemonster 
zum echten 
Dienstleister.“
Manuel Hagel, 
stellvertretender Ministerpräsident 

Foto: dpa/
Marijan Murat

Stuttgart. Schon jetzt ist klar, dass 2026 
für Baden-Württemberg eine Rekordzahl so-
genannter tropischer Nächte erreicht wird. 
Darunter versteht man Nächte, in denen die 
Temperatur nicht unter 20 Grad sinkt. Sie 
gelten als besonders belastend für den 
menschlichen Körper, insbesondere kleine 
Kinder, Ältere und Vorerkrankte sind betrof-
fen. An etlichen Messstellen des Deutschen 
Wetterdiensts (DWD) wurden bis 25. Juli 
mehr solcher tropischen Nächte gemessen 
als in jedem anderen Jahr seit 1961 – die 
meisten in Stuttgart (13). Durch den Klima-
wandel steigt die Zahl der tropischen Nächte 
tendenziell an. Wie groß die Betroffenheit 
genau ist, bleibt dennoch unklar – weil der 
DWD meist außerhalb von Städten misst, wo  
es  nachts deutlich stärker abkühlt. jgp

 Mehr tropische 
Nächte im 
Südwesten
Die Zahl der Nächte mit  Temperaturen 
von 20 Grad und mehr steigt. Dies hat 
Folgen für die Gesundheit. 

b Kommentar

Von Reiner Ruf

Für  seine Verhältnisse gab sich Boris Palmer  
wortkarg nach der Kabinettssitzung am 
Dienstag. Dabei kommt es nicht alle Tage 
vor, dass der Tübinger Oberbürgermeister 
mit dem Ministerpräsidenten und dessen 
Stellvertreter vor die Landespresse tritt; dies 
in seiner neuen Rolle als Chef-Entbürokrati-
sierer der Landesregierung – direkt ange-
dockt an Regierungschef Cem Özdemir (Grü-
ne) und dessen Vize Manuel Hagel (CDU).  

 Allem wohlfeilen Wortgeklingel zum 
Trotz stößt das Paket zur Staatsmodernisie-
rung und Verwaltungsvereinfachung der 
Landesregierung auf zwei Problemherde. 
Der eine ist die Ministerialbürokratie, die um 
ihre Kontroll- und Steuerungsfähigkeit 
fürchtet. Es mag eine Vielzahl von Berichts-, 
Dokumentations- und Aufbewahrungs-
pflichten geben, die unnötig oder gar hane-
büchen sind. Das gilt allerdings keineswegs 
für alles, was – gerade in der (Land-)Wirt-
schaft – als Belastung wahrgenommen wird.

 Diese Überlegung führt zum zweiten Hin-
dernis bei der Entbürokratisierung: Grüne 
und Christdemokraten werden sehr genau 
beobachten, wie viele Vorschriften die je-
weils andere Partei in „ihren“ Ministerien zu 
retten versucht. Jede Wette: Da werden 
Strichlisten geführt. 

Auch für Boris Palmer entscheidet sich 
am Erfolg seiner Mission viel. Der OB kann 
sich zu einem ernsthaften Rivalen des Minis-
terpräsidenten entwickeln. Mit einem Schei-
tern würde er hingegen politisch entmannt.

Für Boris Palmer ist 
Erfolg entscheidend
Bei der Verwaltungsvereinfachung der 
Landesregierung ist  Vorsicht geboten. 
Manche Regeln sind unverzichtbar.

Heute viel Sonnenschein und sehr heiß
bei schwachem Wind. Auch morgen viel
Sonne. Nachmittags einzelne Schauer.

Mwaiblinger
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